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Akr. 162. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Sonntag , den 14. Aktober Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906 .

Tagespolitik.
Zu deu Denkwürdigkeiten deS Fürsten

Hohenlohe fährt die Presse fort , Stellung zu nehmen.
Die Boss. Ztg . schreibt : Auch in der Begrenzung

ihres Wertes find die Denkwürdigkeiten des Fürsten Hohen-
lohe ein Qnellenwerk ersteu Ranges. Sie find
von großer Bedeutung für die Beurteilung vieler Ereig¬
nisse der inneren und auswärtigen Politik und namentlich
einer Anzahl Personen , die auf die Politik Einfluß nahmen
oder Einfluß suchten. Mau gewinnt eiuen lehrreichen Einblick in
das Treiben an den Höfen und in den Aewteru, mau steht die
Staatsmänner, die Streber, die Geschichteuträger an der Arbeit.
Daß die Aufzeichnungen durchweg geeignet seien, das
monarchische Gefühl zn stärken, oder die Bewunderung der
Männer, die am Webstuhl der Zeit saßen, zu erhöhen,
wird niemand behaupten. Doch Hohenlohe selbst erscheint
in manchen Punkten als ein guter Beobachter, als
scharf urteilender Diplomat , in anderen Pnnkteu ist er
nichts weniger als eine große, imponierende Persönlichkeit.
In besonders ungünstigem Lichte präsentieren sich die gan¬
zen Hofschrauze », Generäle und Diplomaten . Und was für
Seichteleirn und Kaunegießereieu über die Staatsangelegen¬
heiten geben fie nicht zum besten!

Die Natioualztg . führt in einem längeren Artikel aus:
Daß die Denkwürdigkeiten selbst Verwickelungen
hochpolitischer Art im Gefolge haben könnten , braucht
nicht befürchtet zu werden . Immerhin aber wird
sich auch jenseits der Greuzp fühle manches
verletzt , mancher geärgert fühlen und das tiefe
Mißtrauen , daS fast überall in der Welt gegen die deutsche
Politik besteht, wird durch die Veröffentlichung sicher nicht
abgeschwächt . Dieses Mißtrauen richtet sich gegeS-
daSpersöul icheRegimeut in Pr « uß eo°D eutsch-
l and, uod diese - Regiment, die Politik des neuen Kurses,
mit ihrer ganzen Uustetigkeit und Sprunghaftigkeit , fast
ausschließlich beherrschtvou persönlichen
Stimmungen und Verstimmungen, nirgends ge¬
stützt durch starkes BerantwortlichkeitSgrfühl leitender Staats¬
männer, beeinflußt von einer intriganten Kamarilla und
von Eitelkeiten , von kaltherzigem Doktrinarismus , das
ganze Tohuwabohu konfuser Regiererei ist
kaum je so prägnant gezeichnet worden , wie
in den Memoiren des Fürsten Hohenlohe.

* * *

Der Herzog von Cumberland hat den in
den letzten Tagen bekannt gegebenen zwischen ihm , dem
Kaiser und dem Reichskanzler stattgehabten Schriftwechsel
mit einem Begleitschreiben au daS brauuschw. StaatSmioisterium
mitgeteilt. Die amtlichen Braunschweigischen Anzeigen find
erwächticit , das Begleitschreiben wiederzugebeo , in dem es
heißt : Nach meiuer besten Ueberzmguog habe ich durch
mein Schreiben an S . M . den deutschen Kaiser daS weit¬
gehendste Entgegenkommen bewiesen. Die für die Ablehn¬
ung meines Vorschlages angeführten Gründe vermag ich in
keiner Richtung anzuerkennen, denn durch die vou mir vor-
geschlageue Neuregelung der Rrgierungsverhältoisse im Her¬
zogtum wird meines Erachtens die Sach » und Rechtslage
wesentlich verändert und ganz unerfindlich ist mir, inwie¬
fern die Regierungsüberuahme meines jüngsten Sohnes im
Herzogtum Braunschweig die Interessen deS mächtigendeut¬
schen Reiche- sollte gefährden können . Ich beschränke mich
hier, nur darauf hinznweisen , daß der Bundesracsbeschluß
vom 2 . Juli 1885, wie ja auch schon der Wortlaut des-
selben ergibt, nur gegen mich, nicht auch gegen die Mit¬
glieder meines Braunschweigisch - Lüneburgischeu Hauses sich
richtet . An vorstehende Mitteilungen, welche das Land
Braunschweig und besonders die Landesversammlung über
den im Siuue der Resolution vom 25 . v. MtS . von mir
uoternommeuen Ausgleichs»,rsuch und über dessen Zurück¬
weisung aufklären sollen , koüpfe ich hiemit dos an das
Herzogt. StaatSministerium gerichtete dringende Ersuchen,
dieses mein Schreiben mit den Anlagen durch die amtlichen
Braunschweigischen Anzeigen zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen und worauf ich ganz besonders Gewicht lege, der
Laudesversammlung vorzulegen, deren erneute Tagung be¬
vorsteht. gez. Ernst August , Herzog zu Braunschweig und
Lüneburg.

* !* ck
Der Bau der Eisenbahn Kubub - Keet-

manshoop soll, wie der Lakalanz. von unterrichteterSeite erfährt, nunmehr vou Berliner Etsenbahnfirmeu unter
gewissen Modalitäten in Angriff genommen werden, da nach

den Ergebnissen der letzten Expedition sich die Kosten des
Bahubaues um mehrere Millionen billiger stellen, als früher
angenommen worden war.

»
Der Rücktritt deS ö st e r re i ch is ch - un¬

garischen MinisterSdeSAuswärtigen , Graf
Goluchowski wird als bevorstehend betrachtet.
Der »Petzer Lloyd' schreibt mit Bezug auf die Ste l-
lung Goluchowskis: Entweder die unga¬
rische Regierung ist überzeugt, gleich wie wir überzeugt
find , daß Graf Goluchowski vermöge seiner großen staats-
männischen Begabung und Aktionsfähigkeit uod wie vermöge
des Ansehens, dessen er sich an allen maßgebenden Stellen
der europäischen Welt erfreut wie nicht minder vermöge der
glänzenden Erfolge, die er io schwerer Zeit errungen hat,
in hohem Maße berufen ist , die auswärtige Politik
Oesterreich - Ungarns auch weiterhin zu leiten und voll¬
wertiger Ersatz für ihn schwerlich za finden wäre und
dann entschließe fie sich, die »wilde Jagd ' abzablasen,
die gerade in Koalitionskreisen und in der Koa-
litiouSpresse gegen ihn betrieben wird, oder fie ist
anderer Ueberzeugung ; fie hält den Grafen Goluchowski
nicht mehr für den rechten Mann auf dem überaus wichti¬
gen Posten, so mache fie ans ihrem Herzen keine Mörder¬
grube, sondern erkläre dem Grafen Goluchowski, daß seine
Uhr abgelaofen sei und er wird sicherlich nicht warten,
daß die zwölfte Stunde schlägt . Also nochmals : fest ent¬
schließen und klare Situation I Mit Halbheit und Hinter¬
listigkeit wird da nichts auszurichteu sein.

* * , *

Die Trennung der Kirchen vom Staate
soll io Basel bevorstehen . Seit einiger Zeit ist in Basel
eine mächtige Bewegung im Fluß, die ans eine gründliche
Reorganisation deS basrlstädtischeu KirchenwesenS abzielt
und eine Folgeerscheinung der Entwicklung der Dinge im
westlichen Nachbarstaate Frankreich ist. Es handelt fic^
nicht um Reformen innerhalb der Kirche», sondern um dij
öffentlich -rechtliche Frage , ob die römisch -katholische Kirche
die in Basel nicht Landeskirche ist, vom Staate subventionier^
werden könne , und ob es nicht überhaupt besser sei, die
Kirchen vom Staate zu trennen. Die Mehrheit desl
evavg. Kircheurats ist dagegen uod würde lieber als ein!
Aufgebell der Landeskirchen eine Subventionierung auchj
anderer Religionsgemeinschaften (Römisch - Katholische , Is¬
raeliten usw.) sehen. Die Minderheit im evang. Kircheorate
ist für eine Trennung und wünscht eine Ablösung un!
Sonderbehandlung des KultusbudgetS mit gesetzlichen Be¬
stimmungen im Sinne größerer Selbständigkeit der Kirchej
selbst wenn diese der Anfang einer weiterqehenden Unab¬
hängigkeit der Kirche vom Staate würde. Ja den nächster
Tagen wird sich der Große Rat mit der Frage der Treu-
uung befassen. Mau kann auf den Ausgang gespannt sein.!

* »»
Der geplante Besuch einer englischen Abordnung in

Rußland zur Beglückwünschung deS Verfassers deS Wiborger
Aufrufes ist infolge des Protestes zahlreicher russischer Ge
feilsch aftsgroppen auf unbestimmte Zeit verscho^ben worden und wird jedenfalls überhaupt nicht ausge
führt . — Die Moskauer Monarchisteoportei hatte in eine
Telegramm an den König von England erklärt, fie hoffe,
daß der König seine Antipathie gegen die Entsendung eine
englischen Deputation , welche die Feinde des Kaisers un
Rußlands zur Fortsetzung ihrer frevelhaften Tätigkeit er¬
muntern wolle , auSdrücken werde. In einem Brief an de!
englischen Konsul, wieS die Monarchisteopartet darauf hi
es werde ihr schwer fallen, den Unwillen des Volkes zurück!
zuhaltev, wenn die englische Abordnung nach Moskau käm

Der amerikanische MarinesekretärBona
Parte hielt in Washington bei einem Festmahl der Vete¬
ranen au- dem spanisch -amerikanischen Kriege eine An¬
sprache, in der er betonte , daß die ständige Bereit-
schaft das beste Mittel zur Erhaltung des
Friedens sei . Der Redner führte auS , mau solle beim
Anblick der mächtigen Schiffe, die aus allen Teilen der
Erde nach Newyork kommen, daran denken, daß diese
Schiffe auch durch die Völker, vou denen sie
Herkommen, dazu verwendet werden können , um innerhalb
eines Zeitraumes vou 1 4 Tagen Bri gaben
von Truppen an die Küsten Amerikas zu be¬
fördern, wenn die Not es erfordere.

LandesnachrichLen.
* Akleusteig, 13 . Okt . Auf den morgigen Sonntag

fällt die hundertste Wiederkehr derSchlachteu
von Jena und Auerstedt uod mit tiefem Ernst wird
in unserem Volke dieses TagrS gedacht werden , wo am
14 . Okt . 1806 die preußischen Armeen besiegt wurden, um
sich auf einem unheilvollen Rückzüge später fast ganz auf-
zulösen . Wer nur einigermaßen diese beiden Schlachten in
ihrem Verlauf studiert hat , dem wird rS sofort klar, waS
die Ursache zu diesem großen Drama bildete : die völlige
Haltlosigkeit des Oberkommandos, der Mangel an festen
Entschlüssen , Unkenntnis des Gegners uud endlich Zu¬
sammenbruch vou Disziplin und Manneszucht I Das Code
Var eia klägliches. Der fremde Eroberer erzielte eiuen
glänzenden Erfolg uod ohne Widerstand konnte er die
heutige Deutsche Reichshauptstadt besetzen . ES waren
preußische Uoheilstage, aber fie brachten Demütigung für
ganz Deutschland. Jeder Tag kann neue schwere Proben
von uns fordern, mögen die Lehren , die uns daS Jahr
1806 gibt, deshalb nie vergessen werden!

' Akleusteig, 13 . Okt. Am morgigen Sonntag , nach¬
mittags 2 Uhr . findet in der hiesigen Stadtkirche das
Gustav - Adolf - Fest statt, das wohl seine alte An¬
ziehungskraft ausübeu uud zahlreiche treue Anhänger der
eoang. Kirche auS dem ganzen Bezirk und den umliegen¬
den Orten vereinen wird. U . a. werden die Pfarrer Er¬
hard t vou Wart uod Schäle von Dürrmenz Ansprachen
halten ; Elfterer mit Bildern aus Oberschwaben, Letzterer
mit solchen aus Steiermark . Der kirchlichen Feier schließt
sich eine gesellige Bereinigung im Saal des Gast¬
hofs r. » arünen Baum ' an.

* Altensteig , 13 . Okt . Die Eisenbahuverwaltnug hat
angeordnet, daß das Zugspersoaal vou den Reisenden der
IV .- Klasse Fahrgeldbeträge in unbeschränkter Höhe unter-
Wegs nackerbebeu darf : in deu anderen 3 Klassen darf dt«S

_ _ _ , >ea von
zell mußte wegen Unregelmäßigkeiten im Geldverkehr seines
DirusteS entlassen werden , da er mit seiner AuSrede , die
Gelder verloren zu haben, keinen Glauben fand.

ff Kerreuverg, 12. Oktbr. Ju vergangener Nacht find
in Haslach die Wohnhäuser der Bauern Hirt, Schäfer und
Hertner , sowie die Scheuer des SchreinermrifterS Mang
uiedergebraunt. Dem mächtigen Feuer konnte nur
mit größtem Kraftaufgebot Einhalt getan werden . Der
Schaden beläuft sich auf etwa 40000 Mk., doch find die
Abgebrannten teilweise versichert . DaS Feuer , dem nach einer
anderen Meldung 5 Häuser zum Opfer gefallen
find , brach kurz nach 10 Uhr io dem Hause vou Joh.
Schäfer , das vor etwa 4 Jahren bereits uiedergebraunt war,
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ans und verbreitete fich von dort mit Windeseile. Ja Herren¬
berg , von wo die Feuerwehr, wie auch von anderen Ort¬
schaften herbeieilte , worden durch einen fallenden Spritzen¬
wagen mehrere Wehrmänuer verletzt und ein
Pferd getötet.

ff Aöökingen , 12. Oktober. Gestern abend kurz nach
9 Uhr entgleisten infolge falscher Wricheostellnug 2 Wagen
eines Gäterzuges , wodurch ein« Betriebsstörung von etwa
2 Stunden entstand . Die mit Zug 9 .21 Uhr kommenden,
in der Richtung Freudenstadt fahrenden Passagiere, mußten
umsteigro.

* Stuttgart, 13 . Okt . Die VolkSschulkommis-
siou der Abgeordnetenkammer beschäftigte fich in
ihrer gestrigen Sitzung mit der Petition deS Württ.
Bolksschullehrerver « iu S , dir die Bitte auSsprichtt
. Gemeinden gemischten religiösen Bekenntnisses möge ge¬
stattet werden , allen Bekenntnissen gemeinsame
Volksschulen (also fakultative Simultan-
schuleu d. R.) zu errichten. Vom Berichterstatter
Domkapitular Berg war beantragt, über die Petition zur
Tagesordnung überzugeheu , und der Borfitzende Abg . Dr.
Hieber hatte den Antrag etugebrachh von einer Beschluß¬
fassung über die Petition mit Rücksicht auf die Geschäfts¬
lage deS Landtags abzusehe». Weiter lag rin Antrag deS
Abg . Schmidt-Maulbronn vor, die Petition der Regierung
zur Berücksichtigung zu empfehlen . Minister v . Fleischhauer
sprach fich dahin auS, daß die ganze Organisation der
Schulbehörden auf die Konfessionsschule zugeschnitten sei
und es ein Rückschritt wäre, die einheitlich « Organisation,
die Württemberg seit 70 Jahren durch sein einheitliches Bolks-
schulgesetz habe, preiszngeben. Im Laufe der Debatte
wurde von verschiedenen Seiten die in der Petition gegebene
Darlegung als durchaus schief und dem gesetzlichen Tat¬
bestand nicht entsprechend , ja als naiv bezeichnet. Bei der
Abstimmung wurde der Antrag Hieber mit 7 gegen 4 ^
Stimmen ab gelehnt und darauf der Antrag des Be- !
richtrrstattrrS, über die Petition zu Tagesordnung überzu-
gehen , mit 6 Ja gegen 3 Nein und 2 Stimmenthaltungen
angenommen. (Ja : Domkapitular Berg , v . Frohnmeyer,
Gröber, v. Gaisberg , v . Seckendorfs , Bogt ; Nein : Schäffler,
Schmid- Besigheim , Schmidt-Maulbronn ; Stimmenthaltung:
Bautleon , Dr. Hieber ).

ss Stuttgart , 12 . Okt . Nach dem heute im Druck er¬
schienenen Bericht hat die volkswirtschaftliche Kommission
der Kammer der Standesherren dem Beschloß deS anderen
HauseS betreffend die Erbauung einer oormalspurigen Neben¬
bahn von Böblingen nach Dettenhausen zngestimmt . Bezüg¬
lich der Nebenbahn Herrenberg-Weil der Stadt -Pforzheim
wurde, wie vom anderen Hause, Kenntnisnahme br-
schlossen. Im Druck erschienen ist auch der Bericht der j
Jaßizgesetzgebungskommisfion der Kammer der Standrsherro
über die Grrichtskostroordnung. Die Anträge der Kommission
gehen säst durchweg auf Zustimmung.

* Stuttgart , 13. Okt. Die Ausstellung alter
und neuer Buntpapiere im Landesgewerbemuseum
wird am Montag, 15 . d . M ., nachmittags um 4 Uhr durch I— ^ '̂ runasvortro " nr. r '

raße bezw. Allee gestern abend ganz m
AlS eben die städtische Artillerie die Katserstraße überschreiten
wollte, kam nämlich auch ei» Straßenbahnwagen mit der
bekannten v Zagsgeschwiudigkeitgegen die Kaiserstraße ge¬
fahren . Der Führer, im Bestreben , auf die Sekunde an
der Krenzaug einzutreffen , rannte gegen das Hintere Rad
eines „ MauitionSwageus "

, dieses brach zusammen , der Wagen
stürzte um und sein duftiger Inhalt ergoß sich über die
Straße. Der Fuhrmann , der im Bogen vom Bock herunter-
flog, hob fich die Backe und daS Publikum die Nase . Im
übrigen ist nur noch eine verbogene Plattform an dem
Straßeubahuwagen zu verzeichnen . Das merkwürdige
Odium , das den . Fall " umgab, hinderte allzugroße An¬
sammlungen, so daß der Verkehr in seinem ganzen Umfang
aufrecht erhalten blieb.

ss Aiederstelte«, 12. Okt. Vorgestern abend fuhr ein
Knecht deS MüllerS von Berg in Oberstetten mit einem
Getreidrfuhrwerk vom Gütbach nach Riedbach . Auf der
ansteigenden Straße fiel auS bis jetzt unbekannter Ursache
der Knecht vom Fuhrwerk und geriet unter die Räder . Er
ist heute seinen erlittenen schweren Verletzungen erlegen.

ss Alm , 12. Okt . In der Station Nersingen bei Neu-
Ulm fuhr gestern Vormittag ein Güterzug, der dem Orient-
expreßzug ausznweicheu hatte, über das Ausfahrtsstgnal
hinaus und stieß auf einen anderen Güterzug, von dem 2
Wagen aus dem GeleiS geworfen wurden. Der Verkehr
war auf die Dauer von einer Stunde auf ein Gleis be-
beschränkt.

ss No « Bodeusee. 12. Okt. In Sipplingen bei lieber-
lingeu schoß sich im Gasthaus zur Krone der etwa 50 Jahre
alte Händler Markus Speidel vou Juugingeu (Hoheozollero)
eine Kugel iu de» Kopf. Speidel wurde zuvor in Be¬
gleitung eines Kindes gesehen. Der Schwerverletzte befindet
sich noch in Uebrrliugen. An seinem Aufkommen wird
gezweifrlt.

Aerschledeues. In Cannstatt fiel ein Ojähriges
Mädchen beim Wilhelmatheater au einer nicht ungefähr¬
lichen Stelle iu den Neckar und ertrank. Die Leiche ist ge¬
borgen. — In der chemischen Fabrik iuHeilbroun ver¬
unglückte ein Arbeiter namevS Christian Köhler dadurch
schwer, daß er vou einem abstürzeudeu Stein am Kopf ge¬
troffen wurde. Den erlittenen Verletzungen iß der Be¬
dauernswerte alsbald erlegen . Der Verunglückte ist aus
Affaltrach OA . Weinsberg gebürtig und hinterläßt Frau
und Kinder. — Ein 1 ? Jahre altes, au Epilepsie erkrank¬
tes Mädchen, stürzte in Heilbronn von der Bühne
seines elterlichen Hauses, offenbar in einem Anfall ihrer
Krankheit, die sehr steile Treppe in das oberste Stockwerk
herab und zog fich dabei solch schwere Verletzungen zu,
daß es sofort eine Leiche war. — Der 20 Jahre alten
Tochter deS Ockouomen Behrleiu in Marktlnstenau
OA . Crailsheim, die während der Arbeit an einer Dampf¬
maschine dieser zu nahe kam, wurde vom Triebrad ein Arm
vollständig herauSgerisseo. Au dem Aufkommen der Ver¬
unglückten wird gezweifelt . — Der allgemein beliebte und
von seinen Vorgesetzten sehr geschätzte Uoterlehrer Walker
iu Ludwigsburg hat infolge körperlichen Leidens und
geistiger Nebrrarbeituug seinem Leben ein Code gemacht.

Gestellungen
auf unsere Zettuug „Aus de« Tannen"

» können fortwährend gemacht werden.

Zur Landtagswahl.
* Keilürou «, 12. Okt . Auf Veranlassung der hiesigen

jungliberalen Partei waren gestern Abend die Vertreter der
bürgerlichen liberalen Parteien wegen einer Einigung für
die bevorstehende Landtagswahl zu einer Beratung zu-
sammeugetreten . Die Bestrebungen, eine gemeinschaftliche
Kandidatur aufzustellev , scheiterten indessen.

* Nouudorf(Tchwarzwald ), 12. Oktbr. Die hiesige
ZentrumSpartei erläßt eine Protestkundgebung für den wegen
Verleitung zum Metneid zu einem Jahr Zuchthaus ver-
irtetlteu kath. Pfarrer Gaisert. Die Gündelwanger Zentrums-

leute sammeln Unterschriften für ein Begnadigungsgesuch.
ss Karlsruhe , 12 . Okt. Der Finauzminister Becker hat

lit Rackficht auf seine Gesundheit seiu Entlassungsgesuch
seiugereicht. Das Gesuch ist, dem Vernehmen nach , vom
Großherzog bereits genehmigt worden.

ss Mannheim , 12 . Oktbr. Der Großherzog and die s
sGroßhrrzogiu trafen heute früh im Rhetnhafen ein and!
!fuhren zu Schiff nach Mannheim . Am Landungssteg fand !
Begrüßung statt durch den Stadtrat und die Handelskammer, t
Hierauf erfolgte der Einzig in die festlich geschmückte Stadt , j
An der am Rheinufer errichteten Ehrenpforte begrüßte der
Bürgermeister das Großherzogspaar , das fich hierauf unter
dem Jabel der Bevölkerung zum Schloß begab und vom
Balkon die Parade über die Garnison abnahm.

" Berlin , 12 . Okt . Der Raubmörder Henning hatte
' bekanntlich gegen das Todesurteil Revision eingelegt , die
aber verworfen worden ist. Nau ist auch seiu erneuter Au¬
ftrag aui Wiederaufnahme des Verfahrens , wie die Natio-

>al-Ztg. meldet , zurückgewieses worden.
ss Kiek, 12. Oktbr . Ja der vergangenen Nacht ist iu

tiuer hiesigen Billa am Schwaneuweg ein Einbruchs-
iebstahl verübt worden, bei dem der Sohn des Be-

ttzerS von den Einbrecherngeknebelt und das Hans,
ach dem die Diebe Wertsachen und vareS
eld an sich genommen hatten , inBraud ge¬
eckt wurde. Die Diebe find entkomme» . Das Feuer

>urde von herbeigeeilteu Wächtern der Gchließgesellschaft
gelöscht. _

Ausländisches.
ff Budapest, 12 . Okt . (Abgeordnetenhaus ). Im Laufe

seiner Budgetrede erklärte Ministerpräsident Dr. Weckerle,
es sei begründete Aussicht vorhanden , daß
zwischen Oesterreich und Ungar » ein Aus¬
gleich zustande kommen werde, der auf beiden
Seiten Befriedigung Hervorrufen werde.

* Budapest, 12 . Okt . In seiner Budgetrede führte der
Ministerpräsident in Bezug auf die von der Regierung
vorzuuehmenden Investitionen und öffentlichen Arbeiten
ans : das Abgeordnetenhaus habe zwar dir Ermächtigung

zur Ausnahme eines JnvestitionSanlehenS von
277 Millionen Krone « erteilt, er beabsichtige jedoch
zur Zeit nicht, au den Geldmarkt zu appellieren. Bet Auf-
»ahme einer Anleihe werde die Regierung fich vor Augen
halten, daß die ungarische Reute einen Kurs erziele, der
dem Kredit des Staates entspreche.

ff Budapest , 12. Oktbr. Der Abgeordnete Karl Heotz,
der seiner Zeit den Grafen Stephan Keglevich im Säbel¬
duell getötet hat, wurde heute za 6 Monaten Gefängnis
verurteilt . Als wildernd nahm der Gerichtshof an, daß
der Angeklagte seinen Gegner nicht absichtlich getötet habe,als erschwerend , daß er bereits wegen DuelloergeheuS vor¬
bestraft ist.

" *
* Baris, 12. Okt . Mariurminister Thomson erklärte

iu der Budgetkommissto », er werde die Stapellegungder letzten drei vou den OPaozerschiffeu, deren Bau
für 1906 vorgesehen sei, nicht vor Zusammentritt derKammer
anordven . Er hoffe, daß die neue Kammer die Beschlüsse
der früheren Kammer gatheißeu werde.

Vermischtes.
8 Ketteres aus der Bfalj Seit den letzten Prozessen

gegen die Weiufälschrr iu der Pfalz zirkulieren in diesem
fröhlichen Laude eine Menge mehr oder minder guter Anek¬
doten. Zwei davon werden der . Kleinen Presse* vou
eiuem Leser Übermittelt : Zwei Weiuproduzeuteu br-
begegneu fich , nachdem sie fich längere Zeit nicht gesehen.
Nach der Begrüßung sagt A. :

. Wie geht 's deinem Wein ? '
B . : . Besser wie mir I'
A. : . Wieso ? '
B . : „Den haben sie laufen lassen, mich aber

sechs Wocheneingesteckt ! '
Eta anderer Weinprodnzent setzt einem befreundeten

Küfer und Weivkenner ein Glas Wein vor und fragt:
„ Was ist er wert ? '
Dieser, nachdem er einen Schluck genommen and,

wie es beim Proben Sitte ist, wieder ausgespuckt hat, ant¬
wortete lakonisch : „ 1000 Mark Geldstrafe oder drei
Monate Gefängnis I'

8 K!« Inuggeselle in S . , der auf leichte Weise Geld
zu verdienen gedachte , las tu einer Zeitung eine Anzeige,
worin „ hochlohnender Verdienst* in Aussicht gestellt wurde.
Er wandte fich darauf an die angegebene Adresse, und
es wurde ihm berichtet , er müsse für nähere Auskünfte
vorher 6 Mark riaschickev. Er sandte daS Geld eia und
erhielt iu einem Briefe folgende kuriose Antwort : » Keinen
Sand in die Stube streuen , damit kein Staub entsteht,
Spiegel und Bilder hübsch putzen und die Fliegendreck ent¬
fernen, Teppiche und Kleidungsstücke jeden Morgen aus¬
klopfen , Schlaf - und Wohnzimmer hübsch lüften, frühzeitig
des Morgens mit der Arbeit beginnen, das ist ein „ hoch¬
lohnender Verdienst usw . ' Man kann fich vorstelle ? , was
der reingefalleue Junggeselle, der sonst immer sehr sparsam
und vorsichtig gewesen ist für ein Gesicht gemacht hat, da
er seine 6 Mark auf so leichte Weise los geworden ist.

8 AttLrrvung aller Schlachttiere Aaf dem T 'erschntz-
Bervands-Kongreß io Nürnberg wurde laut , Berl . N . N."
nach heftigem Redrkampfe mit 45 gegen 30 Stimmen der
Antrag angenommen, daß der Verband der Tierschutz-
Vereine des deutschen Reiches darum petitionieren soll , die
Einführung der Betäubung aller Schlachttiere zwangsweise
zu erwirken.

Handel und Verkehr.
* Simmersfeld, 13 . Okt . Einen schönen Erlös erzielte

ein hiesiger Bürger , der ein 5 Wochen alteS Kalb im Ge¬
wicht von 193 Pfd . verkaufte und dabei einen Erlös vou
110 Ml . batte.

X Stuttgart , 13. Oktober. Schlachtviehmarkt. Erlös ' aus
Schlachtgewicht: Ochsen : ausgemästere — bis — Pfg ., fleischige mw
ältere — bis — Pfg ; Farren (Bullen ) : vollfleischige77 bis 78 Pfg„
ältere und weniger fleischige 76 - 77 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ): auS»
gemästete88 bis 90 Pfg ., fleischige 85 bis 88 Pfg . , geringere 83 bis 84 Pfg 4
Kühe: junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete66 bis 76 Pfg .,
geringere 46bis66 Pfg . ; Kälber : beste, Saugkälber 95— 97 Pfg , gute
91—94 Pfg ., geringere 88 bis 91 Pfg . ; Schweine junge fleischige 76
bis 79 Pfg ., schwere fette 76 —77 Pfg ., geringere (Sauen ) 68—70 Pfg.
Verlauf des Marktes : langsam.

ff Morn 'Moöenfee , 13. Okt. Dem Obstmarkt in Radolfzell
waren insgesamt zkka 140 000 Kg. Obst zugetührt, das meiste war
Mostobst (Birnen .) Es kostete pro Ztr. S,50Mk.— 4,50 Mk., Tafel¬
obst per Kg. 15- 33 Pfg.

Konkurse.
Georg Uhl , Schuhmacher und Radwirt in Scharenstetten. —

Andreas Seitz , Kronenwirt von Heiningen. — Johann Georg Dicbold,
Metzgermeister in Ulm. — Wilhelm Stilz , Metzger in Cannstatt,
Neckarstr . 57. — Nachlaß des Rudolf Beyerlc , gewes . Kräutersammler
in Kaltental . — Josef Kliegl, Lederzurichter in Backnang. — Friedrich
Bach, Schneidermeister in Ludwtgsburg. — Nikolaus Münst , Wirt
zum „neuen Haus "

, und dessen am 3 . Januar 1906 verstarb. Ehefrau
Pauline geb. Treß in Altheim O.-A Riedlingen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altensteig

Im Anschluß an die „Kunfterztehuog iu der Schule*
bringt die bek. Theefirma Meß wer, Frankfurt a. M-,
hochkünstlerische Stundenpläne » Ortginalarbeiteu vou Professor
von Volkmann und H. Schroedter heraus . Sie sollen die
bisher üblichen , geschmacklosen Stundenpläne verdränge»
und Liebe uud Verständnis zur Kaust wecken . Schüler er¬
halten diese reizvollen Drucke in M. T .-BerkaufSstelle»
gratis.

Die Denkwürdigkeiten des Fürsten Chlodwig zu Hohen-
lohe-SchillingSfürst find soeben erschienen uud find durch
die W . Rieker 'sche Buchhandlung zu beziehen . ES
kosten zwei Bände geheftet 20 Mark iu Halbleder ge¬
bunden 24 Mark.



W k Altenfteig.

Wms m "
7

" ei.
In der Kovkvrssache über das Vermögen deS

Friedrich Gensheimer, Kür-mbiiiders mn hin
und den Nachlaß seiner Ehefrau bring« ich am

Samstag , den SV . ds. Mts.
vormittags S Uhr

folgende Grundstücke auf dem hiesige » Rathause zur Versteigerung:
Parz . Nr . 1118/z 11 a 89 qm Acker io unter» Häuslesäckrr» ;

gemrinderätlicher Anschlag 300 Mk.
, ^ 1118/i 12 ^ 15 . Acker daselbst 300 .
„ . 1122 31 ^ 34 . Acker in Brunuenäckeru 80» „
„ . 1149 23 . 15 „ Acker in Hohenäckeru 650 „

, 1118/g 3 . 39 „ Acker in untern HäuSlrsäckernI
. . 1103/i 1 . 48 „ Acker daselbst

^ "

A l t e u st e i g.
Eine Partie

Moftsäffer
200 —400 Liter haltend , sef
dem Verkauf aus

Luz z. Linde.

Gramophone
und Mustkmerki

400„ 1118/ , 15 . 55 . Acker daselbst
Liebhaber sind eingeladen.

Alteusteig , den 9 . Oktober 1906.
Konkursverwalter:

BezirksnotarBeck.

Altonftors-rtadt.
Sonntag , 14. Oktbr., Ach«. 2 Uhr H

Gustav Adolf-Sest.
Redner : Pfarrer Erhard und Schäle.

Später:

Echllizr Vmimgmig in „zriiimi Kam".
Alle Gemei" deglieder find herzlich willkommen.
Den 13. Oktober 1906.

Brenninger.

Gesrs
Elektrotechnik»

« l t « » st e i g.

Suche zum sofortigen Eintritt e^
ordrniltches, braveS

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei hohen
Lohn, Reise vergütet ; einen jüngeren

Hausbursche«
von 15 bis 18 Jahren Pr. sofort
oder später.

G Stepha « , Saalbau Linde
Riefer « bei Pforzheim.

Za sofortigem oder späterem Ein¬
tritt wird rin nicht unter 16 J -Hre
altes

Altenfteig.
Wir suchen

Arbeiter und Arbeiterinnen
sowie

Lehrlinge«. Lehrmädchen.
Es werde « auch solche Arbeiter angenommen,

die sich «och einlerne « wollen.
Äcticll- und SiidcMarcufobrik LutzLWciß

gesucht von
Frau NotarBusch

in Wildberg.

Reife haltbare

Kacksteinkäse
daS Pfund zu 34 Pfq . empfiehlt
in Kisten vou cr . 30 Pfd . an gegen
Nachnahme G . W . Schmid

Saulga« , Württ.

Himer
Ninghafeu

"

- chweeülestel S
KeigschSssel ^
Mastertopf 8

120—35 Pfd .) v>

15 -20-35.
30 -40-60 .
15 -30-50 „

SL

20- 40 . üt-

sowie in 10 Pfd .-Dose»
ä »4L 6 .60 geg. Nachn. od . Vorschuß

W. Beurle « jr.
Kirchheim Heck 295 (Württ .)
In Holzgeb. Preis ! , z. Dienst

AaLna - megrbühre « werde« sofort vergütet.
SE - Hausende Anerkeuuuugsschreiveu!

kiiesen! s !sten
Schmcrzlinb-rub ' , Min - t. vichi.«inxibgehall »rrmini ^rt
» ' brauch «umrtft

und !->»-,»« »
„vr . 8,iidolr - f '» »«ratast

0Ia » >e l .20in den
» » nicht , btr-KI durch D« chou/Uja

te «eil. L»at»»ta«r t La^ . r
v . w , d . L.. LL»a^«».
Vertreter gesucht.

Im Laufe nächster Woche ist wieder
fchSnes

zu habe« bei
Wurster und Armbruster.

Einem tüchtige « , kautiousfähige»

WM" Schuhmachermeister
bin ich t-ereit , für Alensteig ein

ILsinntWsnrlager
in Schuhware«

zu geben. n . SeLvLalsrtsälr
_ Lesnverser S ^hrrhferbutt.

Die Fleifchteueruug macht der Hansfran bet Herstellung
der täglichen Suppe keine Sorge , wenn sie

n !

tu Würfeln zu LO Pfg . für 2 Teller verwende . Maggi 's Soppen
enthalte» schon alles Erforderliche und find «Ur mis Master in
kürzester Zeit zazubereiten. Wohlschmeckend und nahrhaft . In
großer Auswahl vorrät ' g bei

Fritz Bühlcr, C. W . Lutz Nfl.

W
G
lR 4- LItkll8tkig

W
G

« Maunsartur- K Aussteuergeschkft G
G
M VZWZ - ^ UsIlWTxZLx L §LSTiTAZL

US
8

G

G Decken , Läufer , Linsleum
rr

W
G Kortmkhrrudvr Eingang von Neuheiten S

G
G
G
G

N Bedeutend vergrößerte Auswahl G

4- Abgabe vo« Rabattbucher L Coupon.
Liss6N6 OokLtur . ^ Nusttz? 211 vionston.
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Ufälzer
DonnrrStag/Freitag erwartet

S «rv«sntievt tz<rltl »«rve
reife, glanzhelle , Mittel¬

große Ware
W» - Mk. 4 50 -WlL
der 100 Pfd .-Sack ab Waggon

für die HH. Landwirte

Dungsalz
lg . Uanpenleim

und

Klebgürtel
ferner

zum Vermischen mit
liLostovs^

Wostroßnen
schwarze Thyra Mk. 1T-

^ Erieara „ 20 —
per Ztr.

Ausnahmsweise billig

SHireide * .
la. Knochmmehl
lg . Thomasmehl «.

Kainit
lg. Dmgerkalk

bei Obigem.

Teigwarea aller Alt
in vorzügliche « Qualitäten

Feinst Tafelsenf
in Gläsern, Eimern :c.

Heilbronner «nd
Böblinger

Auckev
fst. Emmenthaler-
^ Schweizer-
«nd Limbnrger-

Käse.

Altenftetg.
HemuanWt
Kvabevanstge
WiMlödkvjWeu
für Herren »ud Knabe«
Arbritshosm
ArbkiWmjm
Zidntslmiidkii
Drmchkwdk»
Merhisk»
Mklikiblhe«
Jagdveßm
Kmder-Sweeter

Kram , Kriilm Nld
WaMeUki

EraaaiitN
für Steh - und Legkrage«
empfiehlt billigst
^<ritz wizeirrairir

Tuch - « . Kleiderhaudlg.

find zu haben bei

Schmidts
Uatent-

Waschmaschinen
Schmidts?

WMM
^ Mislfniishiikii

Paul Veck, Altensteig.

Pfalzgrafenweiler.

Kieneu-
Schlrudrrhonig

gnvuntierrt rrein
empfiehltp. Pfd . Mk . 1 —

Fr . Jung.

^ .ItSLStslA.

An gvsszer Auswahl
find eingetroffen

Damen - Iacken
sowie

elz - Kragen
«nd empfehle ich solche

AM
" » » ikilliAStvi » l? rsis « » .

Lhristian krause.

A l t e n st e i g.

Honigfäfser
von Mk. 4.— an
Sodaivaster-

fiaschen
ohne « erfchlntz p . Dtz. 50 Pfg.
empfiehlt so lange Vorrat

Ir . Itaig
Conditor.

Ich richte
jeden Donnerstag

eine Sendung zu rrinigeuöer und
säröender Artikel an die

Thür . Kunstfärberei
Königsfee(chemische Wascherei)
und bitte um rechtzeitige Aufträge
Etzviftinn « Advisn.

Kirchliche Rachrichte».
Sonntag , 14 . ,Okt. V» l0 Uhr

Predigt, 1 . Joh . 4, 7—12 . Lied:
429 . Opfer skr Kircheubau tu
Salach , Täferrot und Hötzingen.
Nachm . 2 Uhr : Gustav-Adolf-
Fest . Redner : Pfarrer Erhardt
und Schäle . Keine Wochengvttes-
dievste. _ _

Methodiste «-Gemei «de.
Sonntag, vorm. 9 ^/s Uhr Predigt

12 Uhr Soovtagsschnle , abends
7 V, Erntedankfest- Gottesdienst.
Donnerstag ab. 8 Uhr Bibel-
stunde.

Alteusteig -Ebhauseu.

loH^eiis^Uinka§ung.
^ Wir beehren uuS, Verwandte, Freunde und Bekannte zu
! unserer
i am 18. Oktober im Gasthaus z » Sonne ' in Ebhanfe»
i statlfindendeu HochzeitSfeier freundlichst etozuladen.
Friedrich Hafelmaier L Christiane Kempf

A l t e u ft e t g.
Schravnrnzrttel vom 10. Oktbr.

Neuer Dinkel
Haber . .
Nerste . .
Weizen . .
Roggen . .
Bohnen

8 — 7 84 7 40
9 SV 7 93 7 —

1V — 8 66 8 —
11 — 10 2V 10 —
- 7 30 -

Biktualienpreife:
V, Klg. Butter . . . 100 und 10S ^
2 Eier . IS
Hlezu »Der Sonutags-Gast ' Nr. 41.

Z rgmeister tu Altensteig
Sohn deS Georg Hafelmaier

Maurers in Ebhausen.

Tochter des
f Christian Kempf, Rotgerbers

io Ebhausen.
^

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung entgegeouehmrn

zu wollen.

Alt «nst «ig.
Anfangs nächster Woche ist wieder

frisches schönes

Mostobst
1« haben bei

G . Strobel.
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